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geworden SInd, Leonce de Grandmaison; Lebreton, de la Taille, Bainvel wurde
dıie Haltung aufgeschlossener un: damıiıt auch erfolgreicher. Vor allem durch
Grandmalison, jeder Hinsicht überragenden Mann, der seıt1899 als Miıt-
arbeıter, VO-  — 03—19 als verantwortlicher Schriftleiter un: ann hıs SC1INECIN

19927 wıeder als Mitarbeiter der Zeitschrift iıhr Gepräge bıs auf den heutigen
Tag gab

VWie sehr die KEtudes auch heute noch das gelistige Leben Frankreichs bestimmen,
zeigten die Feierlichkeiten anläßlich des Jubiläums, VOo  m— allem CIM Brief des Pap-
STES den Schriftleiter un: dıe Westansprache des Kardinals VO  en Parıs während
der Dankmesse, an der alles, w as katholischen FErankreich Hang un: Bedeutung
hat teilnhnahm Es Cn VOTL allem Cdıe Ireue ZUr Kirche, das sichere un feste Ur-
teil un!: schließlich die autbauende Arbeit hoh der Kardinal hervor, dıe der eıt-
schrift CLNe derartıge Bedeutung Tür das ge1ıstıge Gesicht Frankreichs gäben
Fine indische Universität
Eine Hochschule CISCHEF Art ıst as ı der ähe V‚oO  - Kalkutta gelegene Visva-
Bharatiı, ‚ekannter unter dem Namen Santiniketan, ‚„ Wohnstätte des Friedens‘‘.
S1ie wurde 18363 VoOoxnl en Vater des Dichters Rabindranath Tagore gegründet. Ihre
heutige Prägung jedoch verdankt S16 dem Dichter, der die etzten Jahre SC1NC65S5
Liebens ort verbrachte un 1941 1e2T auch starbh

Die ochschule 1ST Grund e1N Protest die westlichen Stil erriıch-
‚eten Universitäten des Landes, wenngleich auch ihr alle Kächer studıiert WET-
den können, die ort doziert werden Der Unterschied legt ı1elmehr der Me-
thode, VOTLT allem Verhältnis VOo  e} Lehrern un: Schülern, wobeil es nıcht sehr
auf Wissensvermittlung ankommt als auf Krziehung un: Bildung Lehrer un
hüler bilden C 1116 Gemeinschaft des Lebens Darum werden Santıinıketan
auch musische WFächer gepflegt indischer Janz, indische Musık indische Poesie
Tagore durch Kunst un: Religion, w 16 Religion verstand ‚„Die höchste
Krziehung 1st JENC, dıe uns nıcht NUr Wissen vermittelt sondern das en IN

Übereinstimmung mıt dem esa  en Dasein bringt Wiır wollen uns bemühen
Zugang u11l Leben nach dem Tode haben nd dem, das über alle Wechselfälle
rhaben 1ST WIL vollen uns bemühen, (SOtt fınden, für die letzte Wahrheit ZAÄ

en die unNns VO.  ; der Knechtscha der Erde frei macht un uns Reichtum schenkt
nıcht den der inge, sondern des iNNeTeN Lichtes, nicht Macht sondern an
Liebe Dieses schöne Wort bestimmt das en Santiniketan auch nach SCINET

Umgestaltung, die die Unabhängigkeit Indıens miıt sıch rachte Eine Menge drän-
gender sozialer un: wirtschaftlicher Probleme sınd für das ndien lösen.
Santınıketan versucht auf Weise mitzuhelfen S16 lösen. Heute ıst
Schule, 88 der Knaben und Mädchen ZUSAaIINLEN SCH werden, Universität, WOor-
schungsanstalt un-: Zentrum internationaler Begegnungen, der bekanntesten
1 Asıen. Augenblicklich wıdmet ec5 sich VOL allem der Heranbildung VOoO  —; Lehrern
für die Dörftfer. (UNESCO-Courier, Oktober

Erleichterung der Ehescheidung
Die American Lutheran Church S16 hat eiwa 900000 Mitglieder nd ıst eıl-
Iırche der United Lutheran Church hat iNre Stellungnahme ihrer Entschei-
dung über die Ehe aus dem Jahr 1930 revidiert Während bisher DUr der unschul-
dige Fartner geschiedenen Ehe wieder „kirchlich"‘ heiraten konnte, O11 VO  —

Jetz al jeder, der Schuld aufrichtig bereut wieder VOT der Ilutherischen
Kirche heiraten xönnen Man wiıll Zukunft WEN1LSCI mıt Verboten (der EKhe-
scheidung nämlich) alg miıt posıtıven Räten für die Gestaltung VOnNn sa Uun:;: WHa-
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milie der Mitgliédef arbeiten. Ämerica (27 Oktöber 1956); “die diese Nn
bringt, meınt, es erühre merkwürdig, daß ın eben dem Augenblick, da das P
thertum 11 Land seiner Geburt wıeder Luther un damıiıt wıeder ZUTC ortho-
doxen TE zurückfindg‚ ın Amerika OIiIienDar dem Zug der Säkularisierung
nachgebe.

$tiftuné Calouste Öulbenkian
Juli 1955 starb in Lisäabon einer der reichstenv Männer der Welt, der Armeniler

Calouste Sarkıs Gulbenkian. Wenige Jahre VOT seinem Tod hat C der britische
Staatsangehörige, die portugiesische Hauptstadt seinem ständigen Wohnsitz 5C-
macht seinem Testament bestimmte den rößten Teil SEeINES ungeheuren
Vermögens für eıne Stiftung, dıe nach ihm benannt werden sollte. Den Grundstock
bilden dıe reichen Sammlungen des-Verstorbenen. Die Stiftung, dıie nicht nur über
geldliche Mittel verfügt, sondern auch über festen Besıtz, sol]1 neben der Kunst
auch der Wissenschaft un humanıtären Zwecken diıenen. SO InNussen davon auch
das Krankenhaus Yedi-Kule in Konstantinopel und die Bibliothek Gulbenkian ın
Jerusalem unterstützt werden. Der Sitz der iftung ist Lissabon, un: die ehr-
zahl der Mitglieder des Verwaltungsrates mMu portugiesischer Staatsangehörigkeit
SeIN. Trotzdem soll das Wirken der ıftung nıcht auf Portugal beschränkt blei-
ben, sondern überall ort einsetzen, es der Stiftungsrat für gut findet. (Por-
tugal, Faits pt Dacyments Z

Die M öngolei IL: die russische Östa.sien[)0litik
Die Außere Mongolei War VOr der chinesischen Revolution VOoO  - 1911 VO  — ına ab-
hängıg. 3921 wurde S1E von der Koten Armee besetzt, dıe ort dıe Streitkräfte des
Baron VO  — Ungern-Sternberg ufrıeb Ks wurde eine mongolische Volkspartel BCc-
gründet, die se1it 19921 Mitglied der Komintern WäarT: 19924 wurde dıe Mongoleı
eINeET Volksdemokrati rklärt 1929 wurde dıe Zwangskollektivierung eingeführt,
zugleich begann die Religionsverfolgung. 19532 mußte dıe ote Armee ıne PVO-
lution unterdrücken. Man begann zwar auf Vorschlag Stalins qinen Kurs,
gleichzelitig jedoch wurden „Säuberungen‘ durchgeführt, denen Bevölke-
rungsgruppen ZU. DIEL fielen ach offiziellen Angaben wurden ”2 000 lamaistı-
sche Mönche hingerichtet. 1940) am das Land ıne (1& Verfassung, dıe sıch
aum VO:  ; der der Sowjetunion unterschied.

Dabei stand die ongole1 die eıt hindurch immer noch ormell unter der
Oberhoheit Chinas Die eigentlichen Herren jedoch 1€ Botschafter Ruß-
lands Aber die Sowjetunion kümmerte sıch keineswegs die völkerrechtliche
Stellung der Mongolei, die 1E überdies och durch einen Vertrag mıt China 19924
anerkannt hatte. Als die Japaner 1931 In der Mandschureıl einfielen schlo{ß Huls-
and 1934 mıt der Mongolei aller Proteste Chinas ein Militärbündnıs, das
1936 einem gegenseit1gen Beistandspakt ausgeweltet wurde. Auch diesmal —

hob China energische Proteste. Sowjetrußland kümmerte sıich jedoch nıcht darum.
Irotz dieses einseıtigen Vorgehens besserten sich angesichts des japanıschen An-
griffs die russisch-chinesischen Beziehungen, sich erst wlıleder 1939 durch den
deutsch-sowjetischen Pakt, der auch eine Annähe
ZULTC Folge hatte, wieder verschlechtern. S Japans Sow jetrußland

nendes Licht auf die‘ Verhandl%mésmethodenEın J1 heatercoup, der eın ezeich
der Sowjetrussen un zugleich auft die Ahnungslosigkeıt der Westmächte wirft,
gelang den KHussen} Knde des Weltkriegs. Auf der Yaltakonferenz willigten
die Sowjetrussen eIN, nach Beendigung des Krieges ın Europa apan den rieg

erklären. l?line der Bedingungen, dıe S1E6 stellten, War dıe Anerkennung des
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